
Amtsblatt zur Wbachcr Zcltuna.
!>lr. 18.5. Mittwoch den 17. August 1853
Z. 421. :' ( N Nr. 1487 !

C o n c u r ö - K u n d machung.
Bei dieser k k, Finanz - Landes-Direction ist

eine Kanzlei-Assistcntenstelle mit dem Iahresgc-
halte von 350 fl>, und bei den unterstehenden
Camera! - Bezirks - Verwaltungen eine derlei Stalle
mit dem Gehalte jährlicher 25U st. in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche sich um die eine oder an»
dere dieser Dienstesstellen, oder für den voraus
gesehenen Fall der Erledigung um eine Kanzlei»
Assistentenstelle mit dem Iahresgehalte von 3l>0 st.
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den le-
galen Nachwcisungen über ihr Lebensalter, Re-
ligion, ihre bisherige Dienstleistung und Mora-
l i tät, dann über ihre Studien und die mit ent-
sprechendem Erfolge bestandene Prüfung aus den
Gefälls-, Casse- und Verrechnung^ Vorschi iflen
b i s l ängs tens 15, S e p t e m b e r 1853 im
vorgeschriebenen Dienstwege hierorts einzubringen
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des hiermtigen
Amtsgebietcs verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Landes-Direction für Sleier-
mark, Karnten und Kram.

Gratz am w . August l?5«

3. 4U7. :< (3) Nr. ,2874.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Wiederdesetzung einiger, bei den hierlän-
digen k. k. Steuerämtern erledigten provisori-
schen Amtsdienersstellcn, womit ein Gehalt jähr-
licher 25l) st. verbünde» ist, wird der C o n c u r s
b lö 25. August 1853 ausgeschr ieben .

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Religion, Alter,
verheiratheten oder ledigen Stand, gesunden kräf-
tigen Körperbau, Moral i tät, Geläufigkeit im 5!c-
sen, Schreiben und Rechnen, Sprach; oder son»
stlge Kenntnisse, insbesondre der windischen Spra^
che, dann übcr ihre bisherige Privat' oder öffent-
liche Dienstleistung auszuweisen haben, und zwar
Jene, welche i>, öffentlichen Diensten stehen, im
Wege ihrer vorgesetzten Beholden, die anderen
aber im Wege jener k. k. Bezirkshauplmannschaft,
in deren 'Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz hab»»,
an diese k. k. Finanz-Landes-Direction zu über-
reichen, und datin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem k. k. Bteuerbeamten in Sttier-
mark verwandt oder verschwägert sind.

Gesuche, welche nicht im vorgeschriebenen
Wege, oder nicht in der vorgeschriebenen Frist
eingebracht werden, werden nicht berücksichtiget.

Von der k. k. steirisch'illyrischen Finanz-Lan^
des < Direction.

Gratz am 15. Ju l i 1853.

Z ^ " ) 8 ? ^ ^ ( 3 ) Nr. ,4415
C o n c u r ö - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. stcir.sch-illyrischcn Finanz-Lan-
bestDirection ist eine Finanz-Sccretäröstelle mit
dem Iahrcögchalte von 1400 st. in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienststelle,
oder für den vorausgesehenen Fall der Erledigung
UM eine Finanz-Secretärsstelle mit dem Jahres
aehalte von 12lw st. bewerben wollen, haben ihre
Gesuche mit den legalen Beweisen über ihr Lebens-
alter, ihre bisherige Dienstleistung und Moralität,
über die zurückgelegten juridisch-politischen Stu-
dien, und die mit gutem El folge bestandene Ge-
fallen «Obergerichts-Prüfung im vorgeschriebenen
Dienstwege b i s ' l ä n g s t e n s U>. S e p t e m b e r
l ' I . hicher einzubringen, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten des hierortigen Amtsgebietcs verwandt
"der verschwägert sind.

K- k. Finanz »Landes-Direction für Steicr-
Mark, Kätnten und Krain.

Gratz am 4. August 1853.

3. 425. !. ( , ) Nr. 5715.
K u n d m a c h u n g .

Am 26, September d. I . wird die Vet pact),
tung des Rechtes zur Abnahme der Zimmer-
und Badtaxen in den Mehadiaer Herkulesbadern,
auf die Zeit vom 1. November 1854 bis Ende
October »864, und zwar im Offcrlwege zu Te-
mesvar bei dem Mi l i tär < Gouvernement Statt
flnden.

Die ausführliche gedruckte Kundmachung be-
zügllch dieser Llcttation erliegt in dem Bureau
der Zeitungs, Redaction, dann in der Granz-
Section des hiesigen Militär.Gouvernements, und
bei der Statthalterei des betreffenden Hronlandes,
wo die Zeitung erscheint, zu Jedermanns Ein
sicht vor , und Pachtlustige können sowohl bei
der Zeitungs.Redaction, als auch bei der Statt-
halterei mit einem derlei Exemplar gratis bctheilt
werden.

Vom k. k. Militär-Gouvernement.
Temesvar am 4. August »853.

Z. 424. ^ (2)

K u n d m a ch u n g
die Bezetzung dreier krannsck ^ ständlscher
^r istungsplätzc m Obel-Erzichungshäu-

, <"n betreffend.
„ ^ ' ' ' ^ apostolische Majestät haben zufolge

Eröffnung des hohen k. k Ministeriums des Innern
vom 7. l. M . , Z. 5 « l l i , mit a. h. Entschlichl'ng
vom <;. l. M. allergnädigst zu genehmigen geruhet:

1. Daß die Ersparnisse an den jährlichen Do-
tations Betragen der Staats- und der standischen
Stiftungen für Zöglinge der Wiener-Ncustädtcr
uno der Henie- Academic, welche durch deren mehr-
jährige, minder kostspielige Unterbringung in den
tzaderen-Instltuten sich ergeben, zur Bedeckung der
Kosten von neuen Platzen in Ober-Erzichungs-
hausern und in deren Fortsetzung in ocn Schul-
läompagnicn zu verwenden seien.

2. Daß die Zahl dieser neuen Plätze nach
Maßgabe des jeweilig in Aussicht stehenden Er-
sparinßbetrages und seines Aukrcichens für die
ganze Dauer des Unterrichtes in dem Ober-Er-
ziehungshause sammt der Schul-Conipagnie, und
mit Bcoachtnahme auf die, in dem letzten Jahre
der Academic erhöhten Unterhaltungskosten zu
bestimmen sei. "

3. Daß auf diese Plätze die Anordnungen,
welche fur d.e Academie-Stiftungen bestehen, mi
dem Beugen ,hre Anwendung zu finden haben
dap be. den Vorschlagen für diese Plätze vorzüglich
aus 5-ohne minder besoldeter Staats« und stands

^ben ^ " ^ ^ " " ^ ausgezeichnet gedient
haben, Bedacht zu nehmen sei.

?iach diesen a. H, Bestimmungen kommen für
das Schuljahr l 8 5 ' / , drei krainisch - ständische
Platze zu besetzen.

Es werden demnach alle Jene, die sich um
dlese Plätze zu bewerben beabsichtigen, hiemit auf.
geordert, ihre dicßfaUigen Gesuche bis 3U. l . M .
be' dlcser ständisch Verordneten-Stelle zu über-
reichen. —

Diese Gesuche haben zu enthalten:
") die genaue und gewissenhafte Angabe der Anzahl

der Geschwister des Kandidaten, dann ob uno
welche von ihnen versorgt sind, oder einen Sti f-

Stipendium genießen;
d) d e Nachwe.,r.ng mittelst des Taufscheines, daß

er A . p n a n t ^ t Ende September »«53 das
s c k r ' i t t ' ^ 7 ^ ' " " ' ^ l und das , 2 . nicht über-icylltten haben wi rd '

^ r ü ^ ^ " " ' ! ' . ^ " b " die mit gutem Erfolgeö A . L . "' ^"""^lasse ^,, „s,l^ge
ra n ^ M

<!) das ärztlich, Zeugn.ß ü^r gute Gesundheit -

"er ^ m.t gutem Erfolge ü b e r s t a ^
psUNg )

(,') das von einem Stabs- oder Regimentsarzte
ausgestellte Certificat über die physische Taug-
lichkeit des Candidate« zur Aufnahme in eine
Militär-Academic.

l ) die Erklärung der Aeltern oder Vormünder,
daß sie bereit sind, für den Fall der Erla»-
gung des erbetenen Stiftungsplatzes, die zur
Unterbringung des Candidate» ebenfalls noch
nöthigen Au lagen zu erlegen;

^) den nachstehenden von d»n A»ltern oder Vor«
mündern ausgestellten R,vertz;

„ I ch Endesglferl-gter verpsi'ckte mich hicmit,
meinen Sohn N. N. (Mündel N. N.) dem k. k.
Mil i tär zu widme,,, falls er in eine k. k. Mil>tär>
Blldungö»Anstalt aufgenommen wi rd , so wie
auch d.nstlben unter keinem Vorwande rückzu-
ver langen /^

!») Ein glaubwürdiges Zcugniß über die Mittel°
losi^keit der Aeltern und d»s Eandldatcn.

Unvollständig instruirte Gesuche werden so.-
gleich von Seite dieser Verordneten Stelle zu-
rückgewiesen, spater einlangende unberücksichtigt
gelassen.

Krainisch-ständische Verordneten» Stelle Lai-
bach am »3. August 1853.

Z. 423. i, ( I ) Nr. 2755.
L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen Statthalterei - Erlasse vom
24. Juli d. I . , Zahl 7857, ist laut Intimation
der löbl. k. k. Landesbaudirection vom 4. August
1^53, Nr. 2492, die zur Erhaltung des User-
schuhbaueö linkseitv der Save im ^»stanzzochen
X l U j U - 2 nothwendige Verstärkung des Stein-
grundwurf<ö und die Schätzung desselben gegen
gtorbruck, durch cii>c Steinschüttung, im adju-
stlrtcn Koste,ibetlage vl'n 1Il13 st. 3!» ^. ^
M . , zur Ausführung be,viUigel worden, welcher
Baugegenstand bei der am 2U. August d. I . um
!) Uhr Vormittags in d.r Amtskanzlei der k. k.
Bezirköhauptmannschafts'Expusitur zu Grnkfeld
stattfindenden öffentlichen Llcitationsverhandlung
an den Mindestfordernden hintangegedcn wer-
de» wird.

Die dießfalligen Liefcrungs- und Arbeitslei-
stungcn bestehen überschläglich in-
5 ° . 2 ' . 8 " i^ubik-Maß pr.filmaßig herzustellen-

der Abgrabunq pr. (ZubikKlafter K ss « k r
und i n 8 U ° - 3 < - ! " (5ub. prosil-
maßig cillzusenkenden und zu cb-
nendcn Steingrundwurse, aus
mindestens ' ^ bis ^ Cub.,Schuh
großen, im Wasser unaustösli-
lichen Bruchsteinen, pr. Cubik-
Klafter , 3 „ 38 „

C. M . Wovon jedoch die Behufs der dringend-
sten Vorversicherung bereits geschehenen dießfal-
ligen Lieferungen und Leistungen, im Werth.- von
74 f l . 37 '/, kr. C. M . , >n Abschlag zu bringen
sein werden.

Das nähere Detail der dießfälligen Baufüh-
rungen >st aus dem Situations- und Prosilplane,
dann Versteigerungtz. und Baubedinqn'sscl, zu er-
jchen, welche Beh.lfe in der Amt5kanz!ei der ge-
fertigten k. k. Saoedau-Exv^situr Vor. und Nach-
mittags in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Versteigerung daS 5 "/« Vadium der gangen Bau-
lumme >m baren Gelde, in Staatspap>er<n nach
dcm börsemäßigen (5urse oder mittelst vcm der
h'erländiqen k. k. Kamwerprocuratur approbilten
l)ypothkarlsch»r Verschreibung zu erlea.«, »^'
ohne solche k.in Anbot angenommen w.'den w ,-

Jedem U,tternehml,"gsll,st'aen stel)^^ ^.,,.
genö fre>, bis zum B.ginn rer " " " ,^ ^ci<--
ste'gerung sein a u f , 5 k. S ^ . ' ^ ,,., oer
fer.gt.sund " n d H ^
Aufschr.st: „Anbcr M ^ ' s^. ^ v e (kommt
schlagsdau am «ech^"
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die Benennung des Objectes für welches dieser
Anbot lautet, anzuführen), an die k. k. löbliche
BezirkshauptmannschaftS - Crpositur Gurkfeld ein-
zusenden, worin der Offerent sich über den Er-
lag des Reugeldes bei einer öffentlichen Cassa
mittelst Vorlage des Depositenscheines auszuwei-
sen, oder dieses Reugeld in das Offert einzu-
schließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offttte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, oaß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Bedingnissen lc. genau
kenne, wörtlich angegeben werden. Auf Offerte,
welche dieser Vorschrift nicht entsprechen, kann
keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher den kleinern Post-Nr.
trägt. Die hohe Ratification bleibt für jeden
Fall vorbehalten.

K. k. Savebau-Expositur Gurkfeld am lft.
August 1853.

Z. l i I l (2) ölr. I1I9.
E d i c t .

Von dem k. k. Nezilksge'ichte llack wild be-
kannt gemacht:

Es seien in der Ercculionssache des Johann
Kallan wider Matthäus Piuk, von Hosta, wegen
schuldigen l0 fi. 56 kr. c. 5. c., zur Vornahme der,
init dem Bescheide vom 25. Jänner l. I . , Z. 205,
bewilligten Fcilbietung der, in Hosta 5ul, Haus Nr. l
gelegenen, im Grundbuche der Herrschaft Lack 5uk
Urb. Nr. l̂ 506 vorkommenden Dlitlelhube, im
Echätzungsweithe von 770 fl., die Tagst,hunf,cn au!
den 2. August, 3. September u> d 4, Ociobc: I. I . ,
jedes Ma l um 10 Uhr VoimitlagS, in der hiesigen
HericlKekanzlei mit dem Beisaye übertragen, daß
diese Realität bei der csten und zweiten Feilbielung
nicht unter dem Schälzungsweithe weide hintan-
gcgeben werden.

Daö SchätzungsprolvcoN, der Gru«>dduchselt'aci
und die lli^iatlonsbedingnisse tonnen täglich hier-
gcrichls eingeseben werten.

H. k. Bezirksgeiichl Lack am »9. Juni 1853.

A n m e r k u n g . Bei der l . Feilbietung ist kein
Kauft, erschienen.

Z. t l l 7 . (2) Nr. 26l6
E d i c l.

Vom k k. Bezirksgerichte Idria wird den
abwesenden Lucas Trepp,,u, Elisabeth Schi f fe,
llorenz Berganl und Jacob Tschadesck, oder dcssei,
unbekannten Erben und Rechtsnachfolge«« bekann,
gegeben: lZö habe Ba»tl)tlmä Krischaj, von Staravas
Hil. »5, wider s,e tie Klage aui Veijahrt' und E>-
loschrnerkläiung mehrerer, aufder Nealital U'b. Nr. 25 l,
Reciif. Z, l65 haftenden Sayposten el'igcvr.'.cht, wor
über die Tagsahung aui den 25. ^ciober I855,
8<»sM!tl.,g um 9 Uhr, ror diesem Gtlichie angc-
ordnet wurde.

Da der Ausenthalt der Geklagten diesem Ge.
lichte unbekannt >st, wurde ihnen Herr Malthäuo
Gioschel, von Dobralschova als Kurator bestellt.

Die Geklagten habcn demnach zur obigen Tag
sahung entweder selbst zu erscheinen, oder dem be
stcllien Kurator die e>sordellichen Behilie an die
Hand zu geben, uder aber einen andern Sachwalter
zu bestellen, als widligens sie die Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben.
- K. k. Bez«rköge>icht Idr ia am 28. Juni »853

Z. 1l27. (2) Nr. 3830.
E d i c t .

Von, k. k. Bezirksgericht« Neustadt! wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Adolph Skrem,
von Neustadil, durch Hrn. Dr. Rosina, die ereculive
Feilbietunst solg«ndc.r, den (öxeculen Johann Uüd
Franz Umek, von G»oß»(ierovc gehörigen, >m ehe»
mallen Nrundbuche der Herischan iliupcrishos vo>-
kommenden Realitäten, als -. ») der Zweidiitttlhube
in Groß'Eerooc unter R«c,if. Nr. 253, im Schäl-
zun^sweilhe von l?4 fl. ^ f,.. ,̂) der Mühle am
Sctnvc sübache »n l'^rnln^ni^ zud Ntltif. Nr. 292,
im Werlhe von 8U0 fl., und ^) h^ Fünfscchslel.
hübe in Groß-löerovc unter R.ci.s. Nr. 246 im
Schätzungswert!)? von »̂93 fl. 20 kr., wigen schul
di^er 224 si. 36 kr. bewillige!, und seien zu deren
Vornahme dici FeilbielungSlagsatzungen, nämlich:
auf den 6. September, auf den 4. October und auf
den 8. November l. I . , jcdtö Ma l Vormittag um
9 Uhr, in dieser Gerichlskanzlei nm dem Belsaye
angeordnet worden, daß diese Realitäten nur bei der

dritten Feilbielung auch un er dem Schätzungswerthe
würden Hinlangegeben werccn.

Die Gtlilldl'uchecn^cie, die Schäyungsproto-
colle und die i?!citalionsbldingnisse, nach welchen
jeder Millicitant 10"/^ des Schä^unghwerthes als
Vadium zu erlegen haven wird, können hiergerichls
eingesehen werden.

Neustadtl am l . Jul i 1Ü53.

Z " 2 1 . (2) Nr. 4 0 ^ .
E d i c t .

Anion Erhauz, von Rothenkal Haus«Nr. 3,
hat die Klage de prntoc. 25. ^uli l. I - , Z. ^099,
auf Veriahlt- und Clloschcnerklalung nachileyendlr,
auf seiner im Giundbuche der vormaligen Hcll,chafl
Sittich 5ub urt>. Nr. 70 u»d 7U '/4 vorromnnnoen
Haldhube veisicherlen Forderungen, als:

1. des Anton Kadunz von iltvlenbeig mit 100 fl.,
auö dem s.m 19. Jänner »801 mtabulirttn
Schuldscheine l!<ln. 12. August »799;

2. deS A»lon Sladin von Tleff^n mll l74 fi.,
dann Geiichiskosten mit 6 st ^6 kr., aub dem
am 14. November 1805, im 6ltcul>on5wcge in-
tabulirle., Urihcile «Ilw. 23. September »805;

3. des Josef Perme von Ponowawas mit 40 sl,
aus dcm am 4. Juni 1807 executive iiUabulillcn
w. ä. Vergleiche slclo. 7. März ltW6;

4- des Gregor Mandel von Hlastouvull mit 30 si.
10 kr., aus dcm am 10. November »UI5 m'^-
buliiten Vergleiche <!<i<». 27. Sepiembec 1814;

5. des Anton Ainonlschitsch von St . zl,jell mtt
12t, fl,, aus dcm am 6. ^um 1816 «mavulirien
Urlhelle lll lu. »7. Mai »8l)5;

6. des Franz Pajt von St . Hochus mil 5U fl-/
aus dm» am 20. Juni l8 l6 i»tabuli>len ^chulo-
scheine ljllu. ^7. Malz 18l6;

7. des ^corg Tschcbular von s"t. Vcil mit 16 si.,
aus dem am l7. Augusl »8l? iut^bulilleo !Uc>-
glnche <lllc». ^i7. Juli" 18 l 6 ;

8. dcs Anton Slruß >>on ^olhcnkal mit 200 fl.,
aus dem am 26. August 18l7 iniabulillvn Schuld-
briefe lldu. l4. Juni I8»6;

9. des Barlhclm' ^uchl von Hreg mit »28 si.
42 kr,, aub dcn> am 24. September »8ll i iülu-
dulillcn Schuldscheine < l̂iu. l̂ > Septtmber »8l6;

«0. des Anton Koschel r^>, Skosie mit 1^0 st., au?
dem am 7. O l̂ode» l816 lüiallUUlcn ^chulo.-
scheine rom 7. S»ptlmb»r IU l6 ;

l l . des Michael Horwat von KaMliwerch, auS 0c,n
am l4. August »818 inladulirien ^e^glliche llcju.
22. ilpnl »818, mit »23 fl. 52 tr.;

»2. t>es Johann ^aounz von Rosenberg mil 107 fi. !
16 '/4 kr., <,us t.»m am 24. Ap i i l 182l t l l -
cutive in>aduli»len ^c glnchc l!<l<». i4. ^tpi«,».
ber >8l6; und

l3, der Hraliz Drobniisch'schcn Pupvlllcn auö V.>lk»-
8livonca mit 70 fi., aus oem am 27. October
182» lntabulirlen Vergleiä-e ^clo. l . Oct^be,
1821 sammt Nebenvelbliiollchkeicei! ü'bellcicht.

Da der Ausel^halivoll ter ^eilagten und rer
allfalligen ^rbcn ulibck<»nni ist, so Hal man auf i>e
Hefahr uud Kostei» rcn M' l l iaS ^leilell von
Noihenkil zum (^ulallil' 2ll uclliin bestellt.

DrfslN werden oieselorn m<l oem ^elsatze er-
«nnert, daß sie zu der aus den 29. ^cioblr l. I . ,
Früh 8 Uhr bestimmen T.lgsayung selbst eischelül,, j
oder ihre Behcllc dcm < l̂ll<il.c»l- an dle Hand gebe,»,
occr einen andein Bcvollmachlgien bencniir,', wldil '
qcnk, sie sich die nachlhliligc:, ä^lgcn zuznschlndcn
haben weide».

K. k. iüezilks^erichl Sittich am 27. Jul i »K53.

^. 1»42, (2) Nr. 30??.
E d i c t .

Vom k. k. Uezülsgcrich'c ^'urkscld wild bc<
kannt gemacht:

Es sei über Aüsuchen dcs Joses Witjak, von
Klcindorn, c>lö Kurator d»s Johann K^plcr'schen
^erlassls, von Aldru bei h<>l. Geist, wiocr I l ' f t f
Secsche,,, von Volounik, in dlc «xcculive ^eUbieluiq
oer gcgne,'schcn, im ^lundbuche TscheN'chkelgüll .^'^
iXecllf Nr. 4 und Berg Nr. 29 voitommenden, mit
Protocoll vom 9. Ma i l. I . , Z. 2362, zusammen
au< 65» si. /«5 kr. geschätzten lilcaliiaien wegen aus
oem gcnchllichen Verglachc vom 1». Ma< l^38,
^. 6^8, schuldiger 88 si. 2 kr. c. s. c. gewllllgel,
und es sind zur Vornahme derselbe!, die Tagsa^um
gen auf oen 23. September, 24. Ociobel und 23,
November l. I . , jedes Mal Früh 9 Uhr. im
Htlichlöoite mit oem iÜeisatze anberaumt wolven,
daß die Ncaliiaten nu, bei oer oiinen Feilblctung
auch un'er dem SchälMcrt^e wcrren hinlange-
geben werden.

Das Scha'tzungsplolololl, der Grundbuchs'
ertratt und dle Licitalionsbldingnisse können h>el-
amls eingesehen werden.

Gu'Neld am 2 l . Juni »853.

Z?1143. ^2 ) Nr7 329».
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgericht Gurkfrld wi'd
bekannt gemacht:

<ss weide die, mit dem Vescheide ddo. 4. Decem'
ber v. I . , Z. 6040 bewilligte, und sohin über An»

suchen des Executions-Führers sistirte erccuiive Feil»
bielung der, im Grundduche des Outes Oroßdorf
zu!) Urb. Nr. ,̂8/1 voikommei-.dcn, dem Josef But-
kovitz junioi- von Hasclbach gehörigen Viertelhube,
pclu. schuldiger 100 si. c. 5, c. rcassumirt, und zur
Vornahme derselben mit dem, auf den 2». Septem»
ber, 2 l . October und 2 l . November l. I . , jedes
Mal Vormittags 9 Uhr in In«) der Realität an-
geordnet, daß dir Letztere nur bei der dlitien Feil-
bictung ^uck unler dem Schätzwerlhe werde hintan-
gegeben werden.

Das Schäyungsprolocoll, die Licitalionsbeding»
nisse und der 'HrundbuchSertraci können hiergerichls
eingesehen werden.

Gu'kfeld am 7. I u l , 1853.

Z. 1l^4. (2) Nr. 3296.
E d i c t .

Da bei der auf den 28. Jul i d. I . ange»
ordneten 2. Taa,s.>lM'q zur erecutiven Fcilbieiung
der, dem Matthäus Messar, von Plapre/,he Haus«
3. 6 gehörige», gcrichllich aus 430 fi. 10 kr. ge-
schätzten Realität kein Kauflustiger erschienen ist, so
hat es bei der 3. <iuf den 29. August d. I . hicramiö
angeordneten Fcilbieiungslaqsatzung sein Verbleiben.

K. k. Bezillsgcrichl Wallenderg am 28. Jul i
1855. ,

Der k. k. Be,,i>kstichte,.- ß
Peerz . «

6. l l^6. (^) Nr. 3 l l 9 .
E d i c t .

Vom k. k. Beziikögc.ichlc Möit l ng wird hie-
mit betannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Marco Skof. von
Oberloquic Haus'Nr. ^6, die crccuiive F.ilbietung
der, dem Marlo S^lo^er, von Auschinsdorf Nr. 39
gehörigen, im vormaligen Giundbuche oer Herrs,' '
Heisei>bc,g 5lil) Neltif. Nr. 727 vorkommende,',
'^uschinsdorf gele^e,ieli, gc,ich lich auf 5^0 fi. ge-
fäiätzun Halöh'ibe sammt Oe!)äuden, wegen aus dem
^ll-schäoigungscsfcnnlnissc ddo. 25. .'luqust 185^,
Z. »50, schuldigen 60 si. 4 k>. r. 8 c bewilliget,
und zu deiei, Vornahme die Tag'a!)un>;en auf dc» M
29. August, ou! den 29, September und auf de<> ^
>!l. ^c?ober 1853, i,deS Mal Vlnmitl.lgs vcn 9
bis »2 Uhr, in der GerichlStaN'lel und mit de>N
ĵeisafte angeoldnel, d,»ß die Realiiät nur bei del

3. Feilbielung »iuch untrr dem Schäywetlhe hinl»"^
gegeben weiden wird.

Der (5>rundbuchä>ertsaci, h^Z Schatzungsp^''^
coll und die Licilasionsdedingmsse tönncn la^ch
hle>am'g eingcsehln weiten.

Mullilng am l8. Juli 1853.

Z. l l 30 . (2)
E d i c t .

Vor dcm k, k. Bezirksgerichte Lack habm alle
Dil jmigel i , wclchc an die Vcrlassensch^ft der, den <
l. April d. I . verstorbenen Katharina Peternell/
ttuszüglerin in Sabathderg Haus-Nr. 2 l , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darlhüung derselben den 14. SlP> ^
tember d. I . Früh um 10 Uhr zll erscheinen, oder l

' bis dahin ihr Anmeldnngsgesuch schriftlich zu über-
reichen, wldrigcns diesen Gläubigern an dic Ver»
lasscnschast, wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als in so fern lhnen
ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 28. Jul i ,853.
Der r. k. Bezirksrichter: H

i! e v i l s c h n i g . ^

Z. l !70. (2) Nr. 723!.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Laibach I . Sectio"
wild bekannt gemacht, daß am 25. d. M . und <""
>5. September d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vol '
mittags, in dem Hause Nr. 17 in der St . Peters'
vorstadt, die Versteigerung verschiedener, dem H l " .
Josef Leitermayer gepfändeter Gegenstände, im Schä'z-
zungswcrthe von 82 si, 32 kr,, stattfinden wird.

Hicoon werden Kauflustige mit dem Bmatze
verständigt, daß die Pfandstücke bei der ersten Feil.
bietung nur um oder üvcr den Schätzungswert!),
bei der zweiten aber auch unter demselben wcrdc>>
hintanqegedcn werden.

Laivacb am 4. August 1853.

3. 1155. (3) Nr. 32!5-
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bek.'MU
gegeben, daß die mit Edict ddo. 27. Juni ls5:''
Z.' 26 l2. auf den 22. August, 23. September " "
24. October I853 angeordneten Feilbietungen l"
Michael Kautscbitsch'schcn Realität zu Oppale, ^ ' ^
Einverständnis; beider Theile bis auf weiteres <-"
langen sistirt seien. „<9.

K. k. Bezirksgericht Idria am l . August «»>'


